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Für mich klingt die Jahreslosung 
auf den ersten Blick wie eine Al-
lerweltweisheit, so wie der 
Spruch: Jedes Ding hat zwei Sei-
ten. 
Klar, in unserer heutigen Zeit 
müssen wir alles prüfen. Gerade 
auch die Nachrichten, denn vor 
Fake news sind wir nicht gefeit. 
Gerade auch jetzt mit Blick auf 
die Bundestagswahl und die vie-
len angepriesenen Lösungsansätze 
für die Krise, in der unsere Ge-
sellschaft steckt. 
„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ 
Ja, insofern eine Allerweltweis-
heit, aber heute in unserem Um-
feld genau so wichtig, wie damals 
in der ersten Zeit der jungen 
Christengemeinden. Der Vers 
stammt aus dem 1. Brief des Pau-
lus an die Gemeinde in Thessalo-
nich in Nordgriechenland, dem 
heutigen Saloniki, geschrieben 
ungefähr 50 n. Chr.. Zu dieser 
Zeit gab es noch kein Neues Tes-
tament in der heutigen Form. Das 
Evangelium und die Geschichte 
der Apostel wurden mündlich 
überliefert. Es gab noch keine 
verbindlichen Lehrmeinungen. 
Vieles war noch im Fluss und es 
bestand eine große Unsicherheit, 
was Christsein im konkreten All-
tag bedeuten sollte. Woran sollte 
dies zu jener Zeit festgemacht 
werden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diese Situation hinein schreibt 
Paulus seinen Brief an die Thessa-
lonicher und schließt ihn im 5. 
Kapitel mit einer Reihe von Er-
mahnungen ab: 
Haltet Frieden untereinander, 
weist die Unordentlichen zurecht, 
tröstet die Kleinmütigen, tragt die 
Schwachen, seid geduldig, vergel-
tet nicht Böses mit Bösem, jagt 
jederzeit dem Guten nach, seid 
allezeit fröhlich, betet ohne Un-
terlass, seid dankbar in allen Din-
gen. 
Und dann unmittelbar vor unse-
rem Jahreslosungsvers: 
„Den Geist dämpft nicht. Prophe-
tische Rede verachtet nicht!“ 
 
Darauf bezieht sich der Auftrag 
des Paulus: Die Wirkung des 
Geistes, Gottes Geistes, nicht zu 
dämpfen oder gar auszulöschen. 
Positiv formuliert: Die Wirkung 
des Geistes zuzulassen, sich ent-
falten zu lassen, auch oder gerade 
in der prophetischen Rede. Der 
jungen Gemeinde damals war die-
se Gabe anscheinend suspekt.  

ANDACHT 

„Prüfet alles und behaltet das Gute!“  
(1. Thess. 5, 21) 
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ANDACHT 

Heutzutage geht es uns, denke 
ich, nicht anders. Prophetisches 
Reden, Menschen mit „Visionen“ 
empfinden wir eher als befremd-
lich und wir stehen dem ängstlich 
gegenüber. Und das, obwohl Pau-
lus alles einer Prüfung unterwer-
fen und erst deren Ergebnis für 
eine Bewertung heranziehen will. 
„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ 
Wie können wir heute, in unserer 
von Vernunft geprägten Welt, die-
sen Auftrag leben? Welche Krite-
rien können oder sollen wir für 
eine Prüfung heranziehen?  
Der Prüfstein ist Jesus Christus, 
das, was er uns vorgelebt und ge-
sagt hat und im Wort des Neuen 
Testaments festgehalten ist. 
Und danach sehe ich folgende 
Kriterien, die angewandt werden 
können: 

 Hilft das Gesagte den Schwa-
chen, 

 ermutigt es die Ängstlichen, 

 wird damit das Gute gesucht, 

 dient es dem Frieden unterei-
nander, 

 wird darin die Liebe zueinan-
der deutlich? 

Es sind die Kriterien, die Paulus 
in den vorhergehenden Versen als 
Ermahnungen angeführt hat. Sie 
können wir heranziehen, wenn es 
darum geht, Neues oder auch Al-
tes zu prüfen und Entscheidungen 
zu treffen. Dabei gilt es, das Wir-
ken des Geistes zuzulassen, offen 
für ihn zu sein, spirituelle Erfah-

rungen aufzunehmen und in die 
Entscheidungsprozesse einzube-
ziehen. 
Was kann dies bspw. für die Ent-
wicklung unseres Nachbarschafts-
raums bedeuten, in dem ja Verän-
derungen anstehen? In Anlehnung 
an die Neujahrspredigt von Pfr. 
Eurich sehe ich folgendes: 

 Wir sollten offen sein für neue 
Anstöße, mutig neue Ideen 
ausprobieren und prüfen, ob 
sie dem entsprechen, was Je-
sus von uns will. 

 Das Gute behalten bedeutet 
dann, dass wir das, was sich 
nicht bewährt, nicht weiter 
verfolgen, und uns auch von 
dem, was nicht mehr gut ist, 
trennen sollten. 

 Wir sollten, inspiriert durch die 
Jahreslosung, mehr miteinan-
der darüber sprechen, wie wir 
unser Christsein in Gemeinde 
und Nachbarschaftsraum 
glaubwürdig leben können. 

Gut ist, dass wir in diesen Prozes-
sen nicht allein unterwegs sind. 
Wir haben in der Gemeinde 
Schwestern und Brüder, mit de-
nen wir uns beraten und austau-
schen können, um dann gemein-
sam zu einem Ergebnis zu kom-
men:  
Beim Prüfen und dann auch bei 
der Frage, was wir behalten, ver-
ändern oder neu einführen wollen. 
 
Gernold Roth (Prädikant i.A.) 
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 RÜCKBLICK AUS DER GEMEINDE DIAMANTENE KONFIRMATION 

Zu den Klängen des  Posaunen-
chores  und mit Henrik Schlitt an 
der Orgel, führte Pfarrer Peter 
Remy die Konfirmanden des Jahr-
gangs 1964 in die Walpurgiskir-
che. 

  
Von den damals 
82 Alsfelder Kon-
firmandinnen und 
Konfirmanden, die 
an zwei Tagen 
konfirmiert wur-
den, waren 26 aus 
dem damaligen 

„Südbezirk", die bei Pfarrer 
Klenk Konfirmandenunterricht 
hatten. In einem Telefongespräch 
mit einem ehemaligen Konfir-
manden sagte er, dass die "64er" 
seine erste Konfirmandengruppe 
waren. Der nun 89 jährige Pfarrer 
Klenk, der in Frankfurt lebt, ließ 
Segens- und Glückwünsche zu 
dem Ehrentag übermitteln. 
 
Aus dem "Nordbezirk,“ der sei-
nerzeit von Pfarrer Holler betreut 
wurde, waren es 56 Konfirman-
den. Von vielen Ehemaligen war 
keine Adresse mehr vorhanden, 
ein Teil der Einladungen blieb 
leider unbeantwortet. Bekannt 
war, dass von den damaligen 82 
Konfirmanden zumindest 15 der 
ehemaligen Konfirmanden ver-
storben waren. So kamen letztlich 
21 ehemalige Schulkameradinnen 

und Schulkameraden in Alsfeld 
zusammen. Einige hatten eine 
weite Anreise, sie kamen aus 
Augsburg, Berlin, Köln und Stutt-
gart, um das Fest der Diamante-
nen  Konfirmation zu feiern. 
 
Dass der Alsfelder Posaunenchor 
mit seinen Liedern den Gottes-
dienst bereicherte, war für die Ju-
belkonfirmanden eine Überra-
schung. In einem feierlichen  
"kleinen, aber 
feinen" Got-
tesdienst, wie 
Pfarrer Remy 
sagte, predig-
te er sehr  
berührend  
über Gottes 
Spuren im 
Leben der 
Menschen.  
 
Die Sonne erhellte die Walpurgis-
kirche mit ihren Strahlen, als er 
den Konfirmandensegen: "Gott 
sei dir Schutz und Schirm, bewah-
re dich vor allem Bösen, behüte 
dich zu allem Guten", in dieser 
Feierstunde nach 60 Jahren erneut 
zusprach und die Diamantenen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden haben diesen Segen nach 
den vielen Jahren ihres Lebens  
auch ganz bewusst als Geschenk  
Gottes angenommen.  

Diamantene Konfirmation des   
Konfirmandenjahrgangs  1964   
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RÜCKBLICK AUS DER GEMEINDE DIAMANTENE KONFIRMATION 

Die Diamantenen Konfirmanden 
feierten anschließend ihren Ehren-
tag in einem Alsfelder Lokal. Alle 
haben sich sehr über diesen be-
sonderen Tag gefreut und hoffen, 
dass sie in fünf  Jahren zu der  
"Eisernen Konfirmation"  wieder 
zusammenkommen können.  An-
zumerken ist, dass die Jubilare zu 
den „echten Fünfzigern“ gehören 

die sich an  jedem zweiten Diens-
tag eines Monats in wechselnden 
Cafés in Alsfeld  treffen und so 
eine alte Tradition, die des 
„Schulkameradentreffens",  auf-
rechterhalten.  
 
Heidi Weidlich 
Wolfgang Köhler 
13. Januar 2025 

(alle Fotos: Heidi und Horst Weidlich) 



 

 
 

7 

 

 

 RÜCKBLICK AUS DER GEMEINDE KRIPPENAUSSTELLUNG 

Die Ev. Kirchengemeinde Alsfeld 
hatte – nach Jahren – wieder ein-
mal zu einer Krippenausstellung 
eingeladen. Gemeindemitglieder 
und Interessierte waren aufgeru-
fen, ihre unterschiedlichen Krip-
pen am Samstag, dem 14.12., also 
vor Ausstellungsbeginn, direkt in 
die Kirche zu bringen, in der mit 
vereinten Kräften dann der Auf-
bau stattfand. Diejenigen, denen 
dieser Termin nicht gepasst hat, 
haben ihre Krippen dankenswerter 
Weise vorher schon im Ev. Ge-
meindebüro abgegeben. 
In netter Atmosphäre haben sich 
für den Aufbau dann schon einmal 
verschiedene Menschen mit ihren  

 
 
Krippen und verschie-
dener Krippengeschich-
ten versammelt. Ganz 
speziell war hier auch 
der Aufbau wirklich 
ganz kleiner, ja, man 
kann schon sagen win-
zig kleiner Krippen, die 
in zwei Vitrinen zur 
Schau gestellt wurden. 
Der Aufbau war auf alle 
Fälle schon ein gelun-
gener Auftakt mit net-
ten Begegnungen zu 
dieser Veranstaltung. 
 

Am Sonntag hielt dann der Esel 
aus der Krippe, in dessen Rolle 
Pfarrer Remy geschlüpft war, die 
Predigt zur Eröffnung der Aus-
stellung. Er brachte der Gemeinde 
auf spannende Weise nahe, wie 
der Esel, von dem in der bibli-
schen Weihnachtsgeschichte gar 
keine Rede ist, einst zur Krippe 
kam. 
Die Kirche war dann für eine Wo-
che täglich jeweils für zwei Stun-
den am Nachmittag für Besucher 
geöffnet. Die Ausstellung war gut 
besucht, und viele Menschen ha-
ben sich bei den Aufsichtführen-
den für die schöne Ausstellung 
bedankt. 

Krippenausstellung in der Walpurgiskirche  
vom 15. bis 21.12.2024 
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RÜCKBLICK AUS DER GEMEINDE KRIPPENAUSSTELLUNG 

Auch als aufsichtführende Person 
möchte ich mich hier an dieser 
Stelle einmal ganz herzlich bei den 
„Mitstreitern“ bedanken, die es 
möglich gemacht haben, den Auf-
sichtsplan so schnell und unkom-
pliziert zu füllen. Und: wenn man 
dann erst einmal in der Kirche 
sitzt, sich „aufgemacht hat“ für 
diesen Dienst, kann man durchaus 
auch daraus in diesen zwei Stun-
den Ruhe und Kraft für sich selbst 
schöpfen und speichern. 
 
 
 

Ich denke, so geht es auch den 
ganz vielen lieben Menschen, die 
sich hoffentlich ab dem 1. Mai 
auch wieder für unsere „Offene 
Kirche“ zum Aufsichtsdienst be-
reit erklären. Nur so können wir 
über den ganzen Sommer wieder 
unsere schöne Walpurgiskirche für 
die Besucher unserer Stadt offen 
halten. Allen hier schon einmal ein 
HERZLICHES DANKESCHÖN 
für die Bereitschaft für dieses 
wichtige Ehrenamt in unserer Kir-
chengemeinde. 
 
Dagmar Schlitt 

(alle Fotos: Dagmar Schlitt) 
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 RÜCKBLICK AUS DER GEMEINDE STERNENSINGER  

Freitag, 10. Januar 2025  
 
Welch eine Wohltat, wenn eine 
Gruppe junger Menschen mit 
ihren Gruppenleitern vorbei-
kommt und FREUDE bringt und 
damit noch so viel Gutes tut: im 
wahrsten Sinne des Wortes brin-
gen sie SEGEN und sind damit 
ein Segen für unsere Gemeinden. 
Es werden notwendige Spenden 
gesammelt, für das Kindermissi-
onswerk, also: Kinder helfen 
Kindern! Es ist die größte Solida-
ritätsaktion weltweit! 
Die Lieder die sie singen, klin-
gen noch eine Weile nach. Und 

nun haben wir also auch wieder 
den aktuellen Segen über der 
Haustür unseres neuen Verwal-
tungsgebäudes.  
 

20*C+M+B*25 
 

Möge er auf alle wirken, die dort 
ein- und ausgehen. Wir sagen 
DANKE für diesen nun schon 
seit Jahren traditionellen Besuch 
und wünschen weiterhin viel 
Freude, Kraft und Erfüllung bei 
der Ausübung dieses so wichti-
gen Ehrenamtes.  
 
Dagmar Schlitt 

Besuch der Sternsinger im neuen Ev. Gemeindebüro  
der Gemeinden am Lutherweg Vogelsberg,  

Kirchplatz 4a 

(Foto: Dagmar Schlitt) 
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BÜROMÖBEL  

 

Die Gemeindebüros der Kirchen-
gemeinden des neuen Nachbar-
schaftsraumes  „Gemeinden am 
Lutherweg Vogelsberg“ sind im 
letzten Jahr in die ehemaligen 
Räumlichkeiten der Regionalver-
waltung Oberhessen, Alsfeld,  
Kirchplatz 4a, umgezogen.  
 
Die teilweise sehr gut erhaltenen 
Büromöbel der Regionalverwal-
tung sind zum größten Teil in 
Alsfeld verblieben. Ferner erhö-
hen die Büromöbeln aus den bis-
herigen Gemeindeverwaltungen 
den Bestand, der in dieser hohen 
Anzahl nicht benötigt wird.  
 
Da es sich teilweise noch um sehr 
gute Schreibtische und Schränke 
handelt, sollen diese an Interes-
sierte abgegeben werden. 

 
Wer Interesse hat, kann diese am  

 

Samstag, dem 29. März 
2025 in der Zeit von  

10 bis 13 Uhr  
 

in Augenschein nehmen und ein-
fach mitnehmen.  

Wir erheben hierfür keine Kosten, 
bitten aber um eine Spende für 
„Brot für die Welt“. Eine entspre-
chende Spendenbescheinigung 
kann auf Wunsch ausgestellt wer-
den. 
 
Zur Abholung können Sie direkt 
auf den Parkplatz am Gemeinde-
büro fahren. Zufahrt über die Un-
tergasse gegenüber der Firma 
Kattner rechts rein. 
 
Für eventuelle weitere Fragen 
wenden Sie sich an das Gemein-
debüro unter der Telefon-
Nummer 06631-7824410. 
 
Lothar Nicolai 

Zu schade für den Sperrmüll -  
Büromöbel abzugeben 
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 OFFENE KIRCHE 2025 - KIRCHENAUFSICHT 2025 

Die Statistik (s.S. 12) zeigt: die offene Kirche im 

Sommer ist gut besucht! – Jetzt steht die „neue 

Saison“ bevor: auch dieses Jahr soll unsere Wal-

purgiskirche wieder von Mai bis Mitte Oktober 

für Besucher*innen aus nah und fern täglich ge-

öffnet werden. Und es braucht dazu wieder viele 

Menschen, die mitmachen und regelmäßig oder 

auch nur „ab und zu“ die Aufsicht für 2 Stunden 

oder mit einer Pause vielleicht auch die vier 

Stunden eines Tages übernehmen.  

Gebraucht – gesucht: Kirchenaufsicht? 

 

Wir freuen uns, wenn möglichst alle, die bisher schon 

diesen Dienst versehen haben, wieder mitmachen 

 – 

und wir freuen uns,  

wenn wir auch neue Interessierte gewinnen können! 

Ein Vorbereitungs- und Austauschtreffen ist wieder für Ende April vor-

gesehen (der Termin wird dann im Anschreiben mit der Einteilung be-

kannt gegeben).  

Alle bisherigen Mitarbeiter*innen werden im Laufe des März ange-

schrieben und wieder um freundliche Unterstützung und Angaben Ihrer 

Aufsichtsmöglichkeiten gebeten.  

Daneben sollten sich neu Interessierte an der Mitarbeit in der Kirchen-

aufsicht möglichst bald im Gemeindebüro ( 78244-0) oder im 

Pfarramt III (  5354) melden, damit wir mit Ihnen planen können. 

Hier erhalten Sie auch Antwort, wenn Sie noch Fragen haben. 

 

Für Ihr Interesse und Ihre Mithilfe schon jetzt:  

HERZLICHEN DANK ! 

Theo Günther, Pfr.  
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OFFENE KIRCHE - STATISTIK 2024 

Kirchenaufsicht in Zahlen 

Wer hätte das gedacht: 16.538 Men-
schen haben im letzten Jahr die 
„Offene Kirche“ zwischen 1. Mai 
und 15. Oktober besucht. So weist 
es die Statistik der Strichzählung 
aus, die die Personen der Kirchen-
aufsicht während ihres Dienstes 
führen. Dazu kommen noch die un-
gezählten Gruppen, die die Kirche 
mit den Stadtführungen außerhalb 
der festen Öffnungszeiten besuchen. 
Wir liegen damit deutlich über dem 
Schnitt der letzten Jahre und auch 
über den Besucherzahlen vor 
Corona, wie die kleine Statistik-
Tabelle zeigt (2023 wurde zwar ge-
zählt, aber leider wurden die Zahlen 
nicht ausgewertet festgehalten):  

Monat 
Anzahl Besucher 

2018 2019 2020 2021 2022 2024 

Mai 2682 2317 311 334 1897 2730 

Juni 2347 2472 1044 920 2072 2490 

Juli 2313 2177 1831 1751 3065 2498 

August 3027 2990 1782 2520 2698 3062 

September 2784 2317 1440 2084 1981 2562 

Okt. (- 15.) 1189 1061 615 1142 933 1172 

gesamt: 14342 13334 7023 8691 14668 16538 

Gezählt wird übrigens jede Person, die durch die zweite Tür (= 
Glastür) tritt. Manche davon werfen nur einen kurzen Blick hinein, 
andere gehen interessiert die Kirche ab und fotografieren Details, 
und wieder andere verweilen über eine längere Zeit bis zu 20 oder 30 
Minuten still sitzend in der Bank. 
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 OFFENE KIRCHE - STATISTIK 2024 - PILGERN ZUR PASSION 

Wie gut, dass es Dank des ehrenamtlichen Enga-

gements im Arbeitskreis „Offene Kirche“ mög-

lich ist die Kirche für all diese Besucherinnen 

und Besucher zu öffnen. Und wenn es Ihnen Lust 

macht, dabei zu sein, lobende und dankende 

Worte über die Kirchenöffnung zu hören, hin 

und wieder ins Gespräch über die Schönheit un-

serer Kirche zu kommen - und natürlich auch die 

Striche für die Statistik zu ziehen: Herzlich Will-

kommen im Arbeitskreis! (s.S. 11) 

Theo Günther, Pfr.  
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DIAKONISCHES WERK 

Diakoniesammlung vom 1. bis 11. März 2025 

Türen öffnen – Füreinander da sein in unserer Region 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freundinnen und Freunde der Diako-

nie, 

ein selbstbestimmtes Leben voller Glück, 

Gesundheit und guter Lebensumstände 

wünscht sich jeder von uns. Doch gerade 

in den aktuellen Zeiten mit hohen Kosten, 

Kriegen und Wirtschaftskrisen ist das für 

viele ein unerreichbares Ziel. Viele Men-

schen in unserer Region kämpfen mit Be-

lastungen und Nöten, aus denen sie allei-

ne keinen Ausweg finden. Doch das ändert 

die Regionale Diakonie! 

Die Regionale Diakonie Oberhessen setzt 

sich in gelebter Nächstenliebe für Menschen ein, die am Rande der Ge-

sellschaft stehen, die benachteiligt und auf Hilfe angewiesen sind. Von 

Beratungsgesprächen, über individuelle Förderung bis hin zu Hilfe in Notsi-

tuationen - wir sind für alle Menschen da, unabhängig von Nationalität, 

Religionszugehörigkeit, Geschlecht oder Alter.  

Für diese wichtige Arbeit ist die Regionale Diakonie Oberhessen auf Spen-

den angewiesen. Denn leider können nicht alle Projekte durch externe Mit-

tel finanziert werden.  

Vom 1. bis 11. März 2025 findet daher die Diakoniesammlung unter 

der Schirmherrschaft der stellv. Kirchenpräsidentin der EKHN Ulrike Scherf 

statt: „Ihre Spende kommt in jedem Fall direkt dort an, wo sie gebraucht 

wird. Lassen Sie uns füreinander da sein und gemeinsam etwas in Ihrer 

Region bewegen – für Menschen in Not.“ 

Öffnen Sie Ihre Tür und unterstützen Sie die diakonische Arbeit vor 

Ort, damit alle Menschen in Ihrer Region ein selbstbestimmtes Leben 

haben. 

Danke für Ihre Verbundenheit und Ihr Vertrauen.  

Theo Günther    Christoff Jung 

Pfarrer    Leiter Regionale Diakonie Oberhessen  
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 DIAKONISCHES WERK 

Spendenkonto: 

Regionale Diakonie Oberhessen 

DE61 5185 0079 03601443 56 

HELADEF1FRI 

 

Verwendungszweck: Diakoniesammlung 

& Ihre Adresse  

(für die Spendenquittung) 

 

Weitere Infos unter:  

www.regionale-diakonie.de/sammlung 

Oder direkt zur Online

-Spende: 
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GEISTLICHE BEGLEITUNG 

Geistliche Begleitung 
 

„Lebens- und Glaubenswege begleiten – franziskanisch“ 
- ab sofort bietet Sabine Kaschub geistliche Begleitgesprä-
che an. 

Sie haben Fragen zu Ihrem Leben und Glauben, zu Ihrer persönlichen 
Spiritualität oder einer Sehnsucht, oder Sie wollen Ihren Hoffnungen 
und Ängsten nachgehen und suchen jemanden, mit dem Sie Ihre Ge-
danken teilen und vielleicht auch ordnen oder tieferliegende Wünsche 
und Fragen erspüren können? Da könnte ein geistliches Begleitgespräch 
hilfreich sein. 
 
Als zertifizierte Geistliche Begleiterin in 
der Tradition des Franziskanerordens bin 
und verstehe ich mich nicht als Therapeu-
tin oder Beraterin, sondern vielmehr als 
Mitreisende auf einem Stück Lebens- und 
Glaubensweg. In den Gesprächen biete ich 
keine Lösungen an, sondern Menschen 
sollen Raum finden und unterstützt wer-
den, die eigene spirituelle Stimme zu fin-
den und dieser zu vertrauen. Dem Ge-
sprächsangebot liegt ein christl.-
humanistisches Menschenbild zugrunde; 
es versteht sich als Teil der Kirche, das 
aber auch offen ist für ein „kritisches Ge-
genüber“ zu ihr. 
 
Ihr Interesse ist geweckt? Sie können Ihren 
Kontaktwunsch einfach im Gemeindebüro 
zur Kenntnis geben (Tel. 78244-0; Mail: 
kirchengemeinde.alsfeld@ekhn.de) – ich 
werde mich dann zeitnah bei Ihnen melden.   

Sabine Kaschub, zertifizierte 
Begleiterin in Lebens- und 

Glaubensfragen nach infagⓉ 

mailto:kirchengemeinde.alsfeld@ekhn.de
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 ANZEIGE 
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MEDITATION 

Innehalten I Meditation 

Achtsamkeit | Impuls I Innehalten I Segen 

 

 

 

Die nächsten Termine 2025: 

immer montags um 19.30 Uhr  

Chorraum der Dreifaltigkeitskirche  

03.03. / 17.03. / 31.03 

14.04. / 28.04 

12.05. / 26.05. 

02.06. / 16.06. 

(Bitte an warme Kleidung denken, solange es kalt ist - die Kir-
che ist nur mäßig geheizt!). Wieder oder neu:  

Herzlich Willkommen! 
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 NEUER KONFIRMANDENKURS 

Jugendliche, die im Mai 2026 in Alsfeld konfirmiert werden wollen, 

sind eingeladen, sich zum neuen Konfirmationskurs anzumelden. In 

der Regel sind das Jugendliche, die zur Zeit noch eine 7. Klasse be-

suchen, bzw. zwischen 01.07.2011 und  30.06.2012 geboren wurden. 

Die Anmeldung erfolgt bei einem Info-Termin: 

 am Donnerstag, 24. April 2025 

 um 19.00 Uhr 

 im Tilemann-Schnabel-Haus, Am Lieden 2 in Alsfeld 

Zur Anmeldung kommen die neuen Konfis in Begleitung eines oder 

beider Erziehungsberechtigten. Bitte das Familienstammbuch oder 

die Taufurkunde mitbringen! 

Soweit die Jugendlichen in unserem Gemeindegliederverzeichnis 

erfasst sind, erhalten sie Ende März / Anfang April eine schriftliche 

Einladung zur Anmeldung. Darüber hinaus sind auch interessierte 

Jugendliche willkommen, die von uns keine Einladung bekommen 

haben. Die Taufe ist nicht Voraussetzung zur Teilnahme am Konfir-

mationsunterricht. Sie kann dann nach Absprache in der Konfirman-

denzeit erfolgen. Wer sich anmelden möchte, aber zu diesem Termin 

nicht kann, sollte sich bei Pfarrer Günther ( 5354) melden. 

Jeder und jede ist herzlich willkommen! 

Der Konfirmandenunterricht wird wahrscheinlich wieder in einer 

gemeinsamen Gruppe stattfinden. Eine endgültige Festlegung, ob 

Gruppe oder Gruppen und entsprechendem Konfirmationstermin 

kann allerdings erst nach den erfolgten Anmeldungen erfolgen. 

Wer noch Fragen oder mehr Bedarf nach Informationen hat, kann 

sich natürlich auch unverbindlich bei Pfarrer Günther melden. 

Theo Günther, Pfr. 

Herzliche Einladung zum neuen Konfirmandenkurs! 
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KONFIRMATION 2025 

 

Konfirmation 2025 

 
 

In diesem Jahr gibt es nur eine Gruppe Konfirmandinnen 

und Konfirmanden.  

Sie feiern im Gottesdienst am 4. Mai 2025 um 10.00 Uhr 

ihre Konfirmation: 

Anna Beňová 

Leo Damer 

Alina Eifert 

Max Grein 

Lennart Hamacher 

Maximilian Heck 

Rika Heun 

Charlotte Kaiser-Schröder 

Marvin Koch 

Annalena Krüger 

Giovanni Leuthardt 

Caspar Margolf 

Kevin Pehle 

Samuel Schütz 

Evelyn Subrin 

Karl Thoma 

Dustin Wetterau 

Gemeinsam werden sich die Jugendlichen mit einem 

von ihnen selbst erarbeiteten und gestalteten Gottes-

dienst am 30. März um 10.00 Uhr in der Walpurgis-

kirche vorstellen. 

Über einen regen Besuch der Gemeinde freuen sich 

alle Beteiligten. 

Herzlich Willkommen! 
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    „MUSIK IN DER KIRCHE“ 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

 Einige Impressionen von der Chorfahrt der Kantorei Alsfeld im Okto-
ber 2024  

Wir freuen uns über neue Chormitglieder. 

Besuchen Sie uns… 

Wir proben jeden Mittwoch von 19.30 -21.00 Uhr 

Kontakt: Dekanatskantor Simon Wahby, simon.wahby@ekhn.de 

Beeindruckender Start der Ökumenischen 
Kantorei am 4. Advent 2024 

„Sternstunde zur Adventszeit“ 
konnte man am 28. Dezember 
2024 in der Oberhessischen 
Zeitung lesen.  
 
In wohlklingender Ökumene 
konnte die von Regionalkanto-
rin Kerstin Huwer und Deka-
natskantor Simon Wahby neu 

gegründete Ökumenische Kan-
torei ihr erstes gemeinsames 
Adventskonzert bestreiten. G. 
F. Telemanns Adventskantate, 
César Francks Psalm und 
Camille Saint-Saëns Weih-
nachtsoratorium gelangen vor-
trefflich in der vollbesetzten 
Dreifaltigkeitskirche.  
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„MUSIK IN DER KIRCHE“ 

Unterstützt wurden sie dabei vom 
Kammerorchester „Serenata Sa-
xonia“ und den Solisten Gabriele 
Hierdeis, Sopran, Antje Margolf, 
Mezzosopran, Heike Keller, Alt, 
Sebastian Seibert, Tenor und 
Henrik Schlitt, Bass, die neben 
ihren Arien in der Adventskantate 
und dem Weihnachtsoratorium 
weitere genussvolle Solowerke 
von Gabriel Fauré (Cantique Ra-

cine), Claude Debussy (Prélude 
für Streichorchester) und John 
Rutter (Angel´s Carol) gekonnt 
vortrugen. Eine beeindruckende 
Veranstaltung, die den Reichtum 
der Ökumene und der Zusam-
menarbeit zu einem kulturellen 
Höhepunkt führte. 
 
Simon Wahby, Kantor 
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 VORANZEIGE „MUSIK IN DER KIRCHE“ 

 Gospelkonzert mit Black & White  
 

am Donnerstag, dem 10. April um 19.00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche Alsfeld 

Eintritt (27,00 €/erm. 22,00 €) und Vorverkauf (21,00 €/erm. 16,00 €) 
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VORANZEIGE „MUSIK IN DER KIRCHE“ 
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 VORANZEIGE „MUSIK IN DER KIRCHE“ 

Freitag, 18. April 2025, 18.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche Alsfeld 
                          

  Karfreitagsvesper  
Musik für Trompete und Orgel 

                                                                                                                                                                                                       
Liturgie: Pfr. Peter Remy;  
Musik: Björn Diehl, Trompete; Simon Wahby, Orgel                                                                             
Eintritt: Spende 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

Sonntag, 18. Mai 2025, 17.00 Uhr, Walpurgiskirche Alsfeld 

                          G. F. Händel, Der Messias  

Gastkonzert des Konzertchores Alsfeld, Leitung: Thomas Walter 

Eintritt (s. Tagespresse) 
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SPIRITUELLER OSTERSPAZIERGANG  

 
„… als aber der Sabbat vergan-

gen war“, gingen Frauen am 

frühen Morgen des dritten Ta-

ges nach Jesu Kreuzigung zu 

seinem Grab, um ihn zu salben.  

Nach den guten Erfahrungen 

der letzten Jahre, laden wir auch dieses Jahr wieder ein, sich in der 

Frühe des Ostermorgens miteinander auf den Weg zu machen, um 

Ostern nachzuspüren: von der Walpurgiskirche zur Friedhofskapel-

le des Alsfelder Friedhofs und anschließend zum Martin-Rinckart-

Haus am Einsteinplatz. So können wir wie die Frauen und Jünger 

der Botschaft von Ostern nachgehen: von der Dunkelheit zum Licht 

der Auferstehung unterwegs sein und dann beim gemeinsamen 

Osterfrühstück dankbar das Leben schmecken: 

6.00 Uhr:   Beginn in der Walpurgiskirche mit einer kurzen An

 dacht im (nicht mehr ganz) Dunkeln; anschlie-

ßend  Fußweg zur Friedhofskapelle 

ca. 6.45 Uhr:  Andacht in der Friedhofskapelle  

  mit Einzug der Osterkerze; 

  anschließend Fußweg zum Einsteinplatz 

ca. 8.00 Uhr:  Osterfrühstück im Martin-Rinckart-Haus 

Die beiden Andachten können auch ein-

zeln besucht werden – wer sich den 

Weg zu gehen nicht zutraut, kann die 

Strecken auch mit dem Auto fahren. Zur 

Organisation des Osterfrühstücks 

achten Sie ab Ende März auf die 

dann ausgelegten Anmeldeblätter. 

Bei Fragen: gerne melden bei Pfarrer 

Theo Günther,  06631-5354 

(Gemeindebrief.Evangelisch Grafik Layer-Stahl) 

(Gemeindebrief.Evangelisch: Foto Lotz) 
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 FEIERABEND-IMPULSE IN DER PASSIONSZEIT 

 

 

Auch dieses Jahr wieder: 

Feierabend-Impulse  
in der Passionszeit 

Mittwoch  

 12. März (Präd. Cordula Otto) 

19. März (Pfr. Remy)  

26. März (Pfr. Günther) 

2. April (Pfr. Remy)  

9. April (Pfr. Günther) 

um 18.00 Uhr  

Walpurgiskirche 

kurzer Impuls (mit Musik) 

(Dauer: ca. 20 bis 25 Minuten) 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 09.03.2025   Walpurgiskirche 
 
Invokavit   10.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant  
P: Hebräer 4, 14-16        Ruppert 
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:    
Für den Evangelischen 18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant  
Bund          Ruppert  

Mi. 12.03.2025   Walpurgiskirche 
 
    18.00 Uhr Feierabendimpuls  Präd. Otto 

So. 02.03.2025  Walpurgiskirche 
   
Estomihi   11.00 Uhr Gottesdienst    Remy 
P: Lukas 10,38-42                   
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck    
Für die eigene  18.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
Gemeinde     

Di. 04.03.2025  Stadtmission 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 

Fr. 07.03.2025  Stadtmission 
 
    18.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 

So. 16.03.2025   Walpurgiskirche 
 
Reminiscere   10.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
P: Johannes 3,14-21         
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:    
Für die eigene  18.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
Gemeinde            
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 UNSERE GOTTESDIENSTE  

So. 23.03.2025  Walpurgiskirche 
 
Okuli     10.00 Uhr Gottesdienst   Schulpfr. 
P: Jeremia 20, 7-11               Seng 
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:   
Für das Lebenshaus 18.00 Uhr Gottesdienst   Dekanin  
Osterfeld               Dr. Seibert 

So. 30.03.2025  Walpurgiskirche  
 
Lätare    10.00 Uhr Gottesdienst   Günther  
P: Johannes 6, 47-51         mit Vorstellung 
                         der Konfirmanden  
Kollektenzweck:           anschl. „Kirchenkaffee“ 
Für die eigene    
Gemeinde   kein Abendgottesdienst 

Mi. 19.03.2025   Walpurgiskirche 
 
    18.00 Uhr Feierabendimpuls  Remy 

Mi. 26.03.2025   Walpurgiskirche 
 
    18.00 Uhr Feierabendimpuls  Günther 

Mi. 02.04.2025   Walpurgiskirche 
 
    18.00 Uhr Feierabendimpuls  Remy 

Di. 01.04.2025  Christ-König-Kirche 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

Do. 17.04.2025  DGH Reibertenrod  
 
Gründonnerstag  17.00 Uhr Gottesdienst    Günther 
P: 1. Korinther 11,23-26          mit Abendmahls-Feier   
     
Kollektenzweck:  Walpurgiskirche   
Für die eigene   
Gemeinde    18.30 Uhr Gottesdienst   Günther 
                     mit Abendmahls-Feier 

So. 13.04.2025  Walpurgiskirche  
     
Palmsonntag  10.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
P: Jesaja 50, 4-9                 
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:   
Für die eigene  18.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
Gemeinde     

So. 06.04.2025  Walpurgiskirche  
 
Judika   11.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
P: Hebräer 5, 7-9                   
     Martin-Rinckart-Haus                
Kollektenzweck:    
Für den Fonds zur  18.00 Uhr Gottesdienst   Remy 
Förderung der Quali- 
fizierung ehrenamtlicher 
Jugendlicher für die Arbeit 
mit, von und für Kinder(n) und 
Jugendlichen - JuLeiCa 

Mi. 09.04.2025   Walpurgiskirche 
 
    18.00 Uhr Feierabendimpuls  Günther 
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Fr. 18.04.2025  Walpurgiskirche  
 
Karfreitag    10.00 Uhr Gottesdienst    Remy 
P: Johannes, 19, 16-30                  
    Dreifaltigkeitskirche 
Kollektenzweck:   
Für die Sozial– u.  18.00 Uhr  Karfreitagsvesper  Remy 
Friedensarbeit Israel 
(im Dialog)         

UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 27.04.2025  Walpurgiskirche 
 
Quasimodogeniti  10.00 Uhr Gottesdienst    Günther 
P: 1. Petrus 1,3-9   
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck:   
Für die eigene   18.00 Uhr Gottesdienst          Günther 
Gemeinde    
     

So. 20.04.2025  Walpurgiskirche 
 
Ostersonntag     6.00 Uhr Osterspaziergang  Günther 
P: Johannes 20,11-18         von der WPK über                 
            den Friedhof zum    
Kollektenzweck:                    MRH - anschl.   
Für die Arbeit mit          dort gem. Oster-  
Kindern und Jugend-         frühstück (s. S. 26) 
lichen in Gemeinden,    
Dekanaten und Jugend-  10.00 Uhr Ostergottesdienst  Günther 
werken 

Mo. 21.04.2025  Walpurgiskirche 
 
Ostermontag  10.00 Uhr Gottesdienst    Remy 
P: Jesaja 25, 6-9          mit Taufen  
  
Kollektenzweck:   
Für die Kirchenmusik  
in der eigenen Gemeinde   
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 18.05.2025  Walpurgiskirche  
 
Kantate   10.00 Uhr Gottesdienst    Prädikant 
P: Apostel 16, 23-34              Reibeling 
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck    
Für die Kirchen-  18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant 
musikalische Arbeit       Reibeling 
der EKHN     

So. 11.05.2025  Walpurgiskirche  
     
Jubilate   10.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
P: Sprüche 8,22-36                anschl. „Kirchenkaffee“ 
     
Kollektenzweck:   
Für die eigene  Martin-Rinckart-Haus    
Gemeinde    
    18.00 Uhr Gottesdienst   Günther 

So. 04.05.2025  Walpurgiskirche  
 
Misericordias Domini 10.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
P: Johannes  10, 11-16         mit Konfirmation                
               
Kollektenzweck:   Martin-Rinckart-Haus 
Für den deutschen 
Evangelischen  18.00 Uhr Gottesdienst   Prädikant 
Kirchentag         Ruppert 
          

Di. 06.05.2025   Walpurgiskirche 
 
    19.00 Uhr Friedensgebet 

So. 25.05.2025  Walpurgiskirche  
 
Rogate   10.00 Uhr Gottesdienst    Günther 
P: Johannes  16, 23b-28               
    Martin-Rinckart-Haus 
Kollektenzweck    
Für die eigene  18.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
Gemeinde   
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Do. 29.05.2025  Friedhofskapelle  
 
Christi Himmelfahrt  10.00 Uhr Gottesdienst    Remy 
P: 1. Könige 8,22-28          mit Posaunenchor            
Kollektenzweck:   
Für die Evangelische 
Weltmission (Missions- 
Werke EMS und VEM)   

UNSERE GOTTESDIENSTE 

So. 01.06.2025  Walpurgiskirche 
 
Exaudi    11.00 Uhr Gottesdienst   Günther 
P: Epheser 3, 14-21          mit Taufen       
                
Kollektenzweck:   Grillhütte Reibertenrod                    
Für die eigene     
Gemeinde    17.00 Uhr Andacht    Günther 
 
    Martin-Rinckart-Haus   
     
    kein Abendgottesdienst 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

Kindergottesdienst:    1x im Monat samstags, 15 - 17 Uhr  
            im Tilemann-Schnabel-Haus; 

  die nächsten Termine:     

  29. März        26. April  
   31. Mai          28. Juni 

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●● 

Tauftermine:  
  

21. April (Ostermontag) Remy   

  1. Juni     Günther  

27. Juli    Günther 

24. August     Remy 

(Grafik: Pfeffer) 
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ANZEIGE 
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 FREUD UND LEID IN UNSERER GEMEINDE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart -  
Grafik:© GemeindebriefDruckerei) 
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INFORMATIONEN AUS DEM DEKANAT 

Mutig, stark, beherzt 
 
Fahrt zum Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag nach Hannover 
 
Vom 30. April bis zum 4. Mai fin-
det in diesem Jahr der Deutsche 
Evangelische Kirchentag in Hanno-
ver statt. Der Kirchentag ist einma-
lig: ein buntes Glaubens-, Kultur- 
und Musikfestival, eine Plattform 
für kritische Debatten, ein einzigar-
tiger Anlass, um Gemeinschaft zu 
erleben! Und eine Einladung an 
ALLE zum Mitfeiern, Mitmachen, 
Ideen einbringen und Programm 
gestalten! Kirchentag ist mehr als 
fünf Tage Großveranstaltung. Kir-
chentag gibt Impulse für verant-
wortliches Handeln und setzt The-
men, die bewegen. Kirchentag 
bringt Menschen zusammen, die 
sich im Glauben stärken und über 
Fragen der Zeit austauschen: Wie 
können wir gemeinsam die Welt 
von morgen gestalten? Welchen 
Beitrag können wir als mutige 
Christ:innen leisten?  
 
Das Evangelische Dekanat organi-
siert eine Fahrt dorthin für Erwach-
sene und für Jugendliche und junge 
Erwachsene. Die Ansprechpartner 
sind Cordula Otto (06631 9114917, 
cordula.otto@ekhn.de) bzw. das 
Team der Jugendarbeit 
(jugend.vogelsberg@ekhn.de). Der 
Anmeldeschluss ist bereits am 2. 
März, das Vortreffen findet am 25. 
März statt. 
(© Dallwitz, Text von Traudi 
Schlitt) 
 

Indische Delegation zu Gast 
 
Gelebte Partnerschaft zwischen 
dem Vogelsberg und Kerala 
 
Seit über 30 Jahren verbindet die 
Evangelischen Dekanate Vogels-
berg und Büdinger Land eine le-
bendige Partnerschaft mit der Diö-
zese East Kerala in Indien. Diese 
besondere Verbindung wurde im 
Januar durch den Besuch von Bi-
schof Francis und Tangia 
Joykumar, Mitglied der Diözesan-
leitung, gefeiert. Die Gäste erlebten 
anderthalb Wochen voller kulturel-
ler, kirchlicher und persönlicher 
Begegnungen, geprägt von Gast-
freundschaft und spannendem Aus-
tausch. 
Nach der Ankunft in Frankfurt 
wurden die Gäste herzlich im Vo-
gelsberg empfangen. Der erste Tag 
bot Einblicke in soziale und päda-
gogische Arbeit: Nach einem Be-
such der Evangelischen Kita am 
Rodenberg in Alsfeld und einer 
Führung durch die Walpurgiskirche 
fand ein Austausch bei „La Strada“ 
statt. Am Samstag reiste die Dele-
gation nach Eisenach, begleitet von 
engagierten Damen des Internatio-
nalen Frauencafés. Der Besuch des 
ehemaligen Grenzbeobachtungs-
turms „Winterliete“, der Wartburg 
und des Bachhauses bot eine beein-
druckende Mischung aus Geschich-
te, Kultur und theologischen Ver-
bindungen. 
Der Sonntag stand im Zeichen der 
Partnerschaft: In Hergersdorf wur-
de ein festlicher Gottesdienst gefei-
ert, den die Pfarrerinnen Dorothea 

https://www.kirchentag.de/was-ist-kirchentag/event-bewegung
https://www.kirchentag.de/was-ist-kirchentag/event-bewegung
mailto:cordula.otto@ekhn.de
mailto:jugend.vogelsberg@ekhn.de
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 INFORMATIONEN AUS DEM DEKANAT 

Witznick und Dorothée Tullius-
Tomášek leiteten. Bischof Francis 
hielt eine inspirierende Predigt über 
Mitgefühl und Solidarität. Musika-
lisch begleitet wurde der Gottes-
dienst vom Posaunenchor Hopfgar-
ten, Silke Schmidt an der Orgel und 
Konfirmand:innen des Gruppen-
pfarramts unter Leitung von Ge-
meindepädagoge Mischa Jung. Ein 
Besuch der Wallenröder Kirche mit 
einem verschneiten Blick vom 
Kirchturm rundete den Tag ab. Am 
Montag führte eine Stadtführung 
durch Alsfelds Altstadt die Delega-
tion zu historischen Highlights wie 
dem Rathaus und der Walpurgiskir-
che. Im Dekanat Vogelsberg wur-
den die Gäste herzlich empfangen, 
während Mitarbeitende bei Kaffee 
und Kuchen über ihre Arbeitsberei-
che informierten. Themen wie der 
Lutherweg und der Jugendkirchen-
tag 2026 in Alsfeld wurden ebenso 
besprochen. Der Dienstag bot einen 
starken Kontrast: In Frankfurt er-
kundete die Delegation das Bibel-
museum und besuchte das Zentrum 
Ökumene der EKHN, wo sie mehr 
über ökumenische Arbeit in Hessen 
erfuhren. Die Eindrücke der pulsie-
renden Großstadt standen in span-
nendem Gegensatz zu den ruhigen 
ländlichen Erlebnissen im Vogels-
berg. Am Freitag war das Spender-
fest in Nidda im Dekanat Büdinger 
Land ein besonderer Höhepunkt. 
Die Dekaninnen Dr. Dorette Seibert 
und Birgit Hamrich sowie Ulrike 
Martin, Vorsitzende des Partner-
schaftsausschusses, eröffneten den 
Abend. Dank galt den Ökumene-
Referentinnen Dr. Carolin Braatz 

und Elisabeth Engler-Starck, die 
den Besuch und das Fest mit gro-
ßem Engagement vorbereitet hatten. 
Waltraud und Dieter Spieker berich-
teten von ihrer jährlichen Kleider-
börse, Pfarrer Markus Christ zeigte 
bewegende Bilder der Indienreise, 
und die Evangelische Jugend, ver-
treten durch Tobias Brickum und 
Hannah Haase, sorgte mit alkohol-
freien Cocktails für eine Erfri-
schung. Bischof Francis sprach über 
die Projekte in Kerala, insbesondere 
die Hostels, die Kindern aus abgele-
genen Regionen den Schulbesuch 
ermöglichen. Nach einem köstli-
chen indischen Essen überreichte er 
Gewürze aus Kerala als Danke-
schön an die Spender und den Part-
nerschaftsausschuss. Am Sonntag 
nahm die Delegation an der feierli-
chen Einführung von Prof. Dr. 
Christiane Tietz als Kirchenpräsi-
dentin der EKHN und der Verab-
schiedung von Dr. Volker Jung in 
der Wiesbadener Lutherkirche teil – 
ein würdiger Abschluss ihrer Reise. 
Nach einigen Tagen im Dekanat 
Büdinger Land werden Bischof 
Francis und Tangia Joykumar Ende 
Januar ihre Heimreise nach Kerala 
antreten. 
„Diese Partnerschaft lebt von Be-
gegnungen und gegenseitigem Ler-
nen. Sie zeigt, wie Glaube uns welt-
weit verbindet“, resümierte die Vo-
gelsberger Ökumene-Referentin Dr. 
Carolin Braatz. Ein herzlicher Dank 
gilt allen, die diese besondere Ver-
bindung durch Spenden, Gast-
freundschaft und persönliches Enga-
gement lebendig halten. 
Text von Patricia Luft 
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INFORMATIONEN AUS DEM DEKANAT 

Noch ohne Motto: 
 
Der Jugendkirchentag findet 
im kommenden Jahr in Alsfeld 
statt 
Sicher haben es nun schon alle 
gehört: Der Jugendkirchentag 
findet im kommenden Jahr vom 
4. bis 7. Juni in unserem Dekanat 
statt. Schon jetzt ist ein Team im 
Dekanat gemeinsam mit den Ver-
antwortlichen in die Planungen 
eingestiegen: Es geht nicht nur 
um das Motto, das die EJVD bald 
entwickeln möchte, sondern auch 
um die verschiedenen Veranstal-
tungsorte, Unterkünfte, Pro-
grammpunkte und Mitwirkende. 
So sind auch Stadt- und Kreisver-

waltung mit im Boot. Gebraucht 
werden für dieses Ereignis viele, 
viele Teamerinnen und Teamer: 
Wer also jemanden kennt, der 
jemanden kennt, der jemanden 
kennt, oder wenn vielleicht selbst 
jemand mitmachen will, kann er 
oder sie sich schon jetzt bei Va-
lentin Zimmerling melden 
(jugend.vogelsberg@ekhn.de). 
Wir halten Sie an dieser Stelle 
über die Vorbereitungen zum 
JKT auf dem Laufenden. 
 
 
(© Patricia Luft, Text von Traudi 
Schlitt) 

Große Freude herrschte im vergangenen Jahr, als Alsfeld in Bie-
denkopf den Zuschlag für den nächsten Jugendkirchentag bekam  

mailto:jugend.vogelsberg@ekhn.de
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 KINDER– UND JUGENDARBEIT DEKANAT 
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AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 

Das Dekanat blickt auf eine lang-
jährige gute Patenschaft mit der 
südindischen Diözese zurück. 
Deshalb erwarteten die Kinder 
und Erzieher / innen der Ev. Kin-
dertagesstätte „Am Rodenberg“ 
am Freitag, den 17. Januar voller 
Freude und mit großem Interesse 
Besuch aus Indien. 
Schon Tage zuvor trafen sich alle 
Gruppen der Kita, um sich darauf 
vorzubereiten.  
Es wurde ein Willkommensplakat 
unter anderem mit der indischen 
und deutschen Flagge gebastelt 
und Gespräche über das ferne 
Land, seine Pflanzen und Tiere 
geführt. 
Des Weiteren übte man Lieder, 
mit denen man die Gäste überra-
schen wollte. 
Endlich war es soweit, Bischof 
Francis und sein Mitarbeiter 
Joykumar aus Kerala (Indien), 
begleitet von Vertretern des De-
kanats, darunter auch Dekanin 
Frau Dr. Seibert, trafen in der 
Kita ein. 
Die Kinder staunten nicht 
schlecht über so viele Gäste, ob-
wohl ihre Hoffnung (trotz vieler 
Gespräche), dass auch Kinder aus 
Indien dabei wären, sich leider 
nicht erfüllte. Nach einleitenden 
Worten durch Herrn Frenk 
(Geschäftsführer der gemeinde-
übergreifenden Trägerschaft 
GÜT Kindertagesstätten) begrüß-

ten die Kinder die Delegation mit 
einem Lied aus Südindien und 
sangen mit Gitarrenbegleitung  
„Santosha wukkute“  
 
Die anfängliche Schüchternheit 
der Kinder wich bei den flotten 
Rhythmen sehr schnell und das 
Lied wurde für alle zu einem 
Ohrwurm. 
 
Auch die Gäste stimmten mit in 
den Jubel ein und erfreuten sich 
an den Liedern  
 
„Wir singen alle Halleluja“ und 
„Er hält die ganze Welt in seiner 
Hand“ 
 
und den dazugehörigen Bewe-
gungen.  
 
Nach der Begrüßung führte die 
stellvertretende Kita-Leitung,    
S. Tobias, die Gäste durch die 
Einrichtung und erklärte ihnen 
was „Kindergarten“ in Deutsch-
land bedeutet. 
 
Bei belegten Broten, kalten und 
warmen Getränke kam man 
schnell ins Gespräch und tauschte 
sich interessiert über die Pädago-
gik, Begebenheiten der Einrich-
tung ,Lerninhalte sowie die Ein-
bringung der Religion in unsere 
Arbeit und der frühkindlichen 
Erziehung beider Länder aus.  

Bischof aus Indien besucht unsere Kita 
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 AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 

Bei der Begehung des Außenge-
ländes geriet unser Besuch in gro-
ße Begeisterung, als sie eine von 
den Kindern gerollte, große 
Schneekugel vorfanden. 
„Schnee“, wie sie ihn nicht ken-
nen. Wenn auch nur ein Rest der 
vom Wochenbeginn übrig gerblie-
ben war.  
Auch das große begehbare Pira-
tenschiff fanden beide Gäste aus 
Indien sehr spannend und probier-

ten es gleich mal aus.  
Beeindruckt von der Einrichtung 
und den Spielgeräten verabschie-
dete sich die Delegation mit Wor-
ten des Dankes an das ganze 
Team der „Kita Am Rodenberg“ 
und alle waren sich einig, dass 
dies eine gelungene Begegnung 
war. 
 
Text: Kita „Am Rodenberg“ 
Fotos Patricia Luft, Dekanat VB 
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AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

            (Foto 1: Friedenskreuz) 

Jede Woche findet unser Projekt „Abenteuer 
Bibel“ statt, welches Sabine Hill leitet und ge-
staltet. Sie bringt unseren Kindern der „Arche 
Noah“ biblische Geschichten, mit allen Sinnen 
näher.  
 
Wir sind, wie die meisten von uns, schon voller Vorfreude auf den Früh-
ling und die Osterzeit. 
In „Abenteuer Bibel“ wurde, mit Hilfe des Friedenkreuzes (welches aus 
verschiedenen Symbolelementen besteht), ein kurzer Rückblick auf die 
Weihnachtsgeschichte dargestellt. 
 
(Foto 2: Maria und Josef auf  
der Suche nach einer Bleibe.  
Ein Wirt zeigt ihnen den Weg 
zum Stall.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Foto 3: Der Stall, in dem Jesus  
 geboren wurde; der Stern leuchtet 
 und die 3 Könige sind gekommen, 
 um den Friedensbringer  
 kennenzulernen.) 

Mit dem Friedenskreuz auf  
dem Weg zu Ostern 
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 AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto 4: Die Kinder hören gespannt zu und stellen Rückfragen.) 

 
Wir freuen uns schon auf die nächsten Impulse, welche uns auf dem Weg 
zur Ostergeschichte begegnen.  
 
 

Die „Arche Noah“ wünscht Ihnen einen schönen Start in den Frühling, 
eine gute Fastenzeit und anschließend ein gesegnetes Osterfest. 

 
 
(alle Fotos Kita „Arche Noah“) 

(Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei) 
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KINDERSEITE 
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 TAIZÉ GEBETE 2025 
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TREFF AM RODENBERG 

Neuer Treff seit Februar im Bezirk III  

(Martin-Rinckart-Haus).  
Seit Februar lädt ein Vorbereitungs-Team zusammen 

mit Pfr. Günther im Abstand von ca. 4 – 6 Wochen 

zum  

„Treff am Rodenberg“,  
ein. 

Die nächsten Treffen sind geplant für: 

   9. April 

 7. Mai  

18. Juni 
jeweils mittwochs von 14.30 Uhr – 16.00 Uhr  

im Martin-Rinckart-Haus 
 

Es erwartet Sie: Raum zur Begegnung - Kaffee, Tee, 

Gebäck - Kurzandacht - Gespräche und Anregungen- 

Kurzweil, Spiel und Spaß - Singen und Segen …  
 

Eingeladen sind alle Menschen, die Lust auf Aus-

tausch und Begegnung haben – egal, welches Alter 

Sie haben und welcher Konfession oder welchem Be-

zirk Sie angehören. Also:  

SIE sind eingeladen, 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
Sie haben noch Fragen oder möchten vielleicht auch im 

Team mitarbeiten? Keine Scheu: Melden Sie sich gerne 

bei mir:  5354 

Herzliche Grüße Ihr Pfarrer  

                                T. Günther 

„Treff am Rodenberg“ 
„T

reff am
 R

od
en

berg“ 
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 FRAUENGESPRÄCHSKREIS 

jeweils 19.30 Uhr 
M a r t i n - R i n c k a r t - H a u s ,  

Einsteinplatz 6 
 

T e r m i n e  u n d  T h e m e n :  

März:  

kein Termin 

Do. 03. April 

Thema: Ostern – was soll ich da denn glauben? 

Nachdenken über die Auferstehung 
(Pfr. Günther, Referent angefragt) 

Do. 08. Mai 

Thema: Frauen in der Bibel II 
(Pfr. Günther mit Elke Sames) 

Änderungen können sich ergeben. 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 

Frauengesprächskreis 

(Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei) 
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SO FINDEN SIE UNS  

Walpurgiskirche    Kirchplatz 1 

Dreifaltigkeitskirche   Roßmarkt 26 

Tilemann-Schnabel-Haus  Am Lieden 2 

Martin-Rinckart-Haus   Einsteinplatz 6  

Pfarramt I     Pfarrer Peter Remy,     06631 3435 

Karl-Weitz-Straße 30  Vorsitzender des       06631 919813 

     Kirchenvorstandes 

     E-Mail:  

     peter.remy@ekhn.de 

Pfarramt II     Pfarrer Uwe Ritter   06631 3465 

Am Lieden 4   E-Mail:     06631 1262 

     uwe.ritter@ekhn.de 

Pfarramt III    Pfarrer Theo Günther  06631 5354 

Bantzerweg 1   E-Mail:     06631 919853 

     theo.guenther@ekhn.de 

Dekanin    Dr. Dorette Seibert  06631 9114912 

Haus der Kirche    E-Mail:     06631 9114920 

Evangelisches    dorette.seibert@ekhn.de  

Dekanat Vogelsberg 

Fulder Tor 28 

Evangelische Alten-  Pfarrerin     06641 640680 

heimseelsorge    Anke Göltenboth  

Haus Stephanus   E-Mail: 

und Rambachhaus   anke.goeltenboth@ekhn.de  

Küster    Jürgen Bellinger   06631 78244-0 
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 SO FINDEN SIE UNS 

Evangelisches Gemeindebüro  D. Schlitt, A. Musick  06631 78244-0 

Verwaltungskooperation   N. Spahn, P. Krüger  0663178244-31 

Kirchplatz 4a     E-Mail: kirchengemeinde. 

Öffnungszeiten                 alsfeld@ekhn.de 

montags-freitags   www.evangelische-kirche- 

9.00 - 12.00 Uhr    alsfeld.de 

Kantor    Dekanatskantor   und   

     Simon Wahby  06631 72818 

     E-Mail:  

     simon.wahby@ekhn.de 

Evangelische   Sophie Schramm / Cordula Otto  78244-0 

Jugendarbeit / Gemeinde- sophie.schramm@ekhn.de   

pädagogischer Dienst  cordula.otto@ekhn.de 

Posaunenchorleiter   Ulrich Beyenbach    06631 74474 

Evangelische    Am Lieden 2   06631 3122 

Kindertagesstätte    Leitung: Svenja Sherrard 

„Arche Noah“ Am Lieden E-Mail: kita.arche-noah. 

         alsfeld@ekhn.de 

Evangelische   Schlesienstraße 1   06631 6967 

Kindertagesstätte    Leitung:     06631 709399 

In der Krebsbach    Michaela Bastian  

     E-Mail: kita.krebsbach. 

         alsfeld@ekhn.de 

Evangelische   Einsteinplatz     06631 5141 

Kindertagesstätte    Leitung: Timm Bug   06631 708504 

Am Rodenberg    E-Mail: kita.rodenberg. 

         alsfeld@ekhn.de 

Regionale Diakonie Oberhessen          06641 64669-120 

Beratungsstelle Alsfeld, Hersfelder Straße 77   

Sprechzeiten:  Termine nach Vereinbarung     06641 64669-129  
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VERANSTALTUNGSKALENDER  

Innehalten I Meditation 

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer)  

montags 19.30 Uhr bis 20.15 Uhr im Chorraum der Dreifaltigkeitskirche 
 

03. März  31. März  28. April  26. Mai 

17. März  14. April  12. Mai   02. Juni 

Trauercafé  

(Leitung: Trauerbegleiter*innen des Hospizverein Alsfeld e.V., Tel. 06631-

709173 E-Mail : info@hospiz-alsfeld.de)  

jeden 1. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr im Katholischen Pfarrzent-

rum, Schellengasse 26, 36304 Alsfeld. Es ist keine Anmeldung erforder-

lich.  

Seniorenheime 

(zuständig Pfarrerin Anke Göltenboth) 

Andachten: freitags im Wechsel Haus Stephanus und Rambachhaus 

Frauengesprächskreis  

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer)  

19.30 Uhr im Martin-Rinckart-Haus 
 

März  kein Termin   Do. 3. April    Do. 8. Mai  

Kreiskrankenhaus Alsfeld 

(Ansprechpartnerin: Leiterin Besuchsdienstdamen Frau Meyer-Jäger; 

06631-7763142 oder g.meyer-jaeger@gmx.de); mittwochs um 19.00 

Uhr ökumenische Andacht im Andachtsraum des KKH Alsfeld. 

 

05. März  02. April   07. Mai   04. Juni 

19. März  16. April  21. Mai  18. Juni  

Treff am Rodenberg 

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer)  

14.30 Uhr bis 16.00 Uhr im Martin-Rinckart-Haus  

9. April   7. Mai  18. Juni 
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 VERANSTALTUNGSKALENDER 

Vertrauensbibliothek 

(zuständig: Frau Monika Erler, Tel. Gemeindebüro 06631/78244-0) 

Die Vertrauensbibliothek im Martin-Rinckart-Haus ist während der regel-

mäßigen Veranstaltungen geöffnet. Bitte gegebenenfalls klingeln!  

 

Posaunenchor 

(Leitung: Ulrich Beyenbach)  

montags: 19.30 Uhr im Martin-Rinckart-Haus  

Kantorei  

(Leitung: Dekanatskantor Simon Wahby)  

mittwochs: 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Tilemann-Schnabel-Haus  

Musikalische Früherziehung in den drei Kindertagesstätten  

(Leitung: Dekanatskantor Simon Wahby)  

 freitags um    8.45 Uhr Kita Arche Noah  

       9.30 Uhr Kita Krebsbach   

   11.00 Uhr Kita Rodenberg  

Kindergottesdienst  
(Leitung: Pfr. Uwe Ritter, uwe.ritter@ekhn.de, und Team) 

Der Kindergottesdienst findet seit Januar immer einmal im 

Monat samstags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Tilemann-

Schnabel-Haus, Am Lieden 2, statt  

Die nächsten Termine:  

29. März        26. April      31. Mai         28. Juni 

Dekanatskantorei Vogelsberg 

(Leitung: Dekanatskantor Simon Wahby, simon.wahby@ekhn.de) 

Die Dekanatskantorei Vogelsberg probt in der Regel einmal pro Monat am 

Freitag und/oder Samstag  
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